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Einleitung und Projektdurchführung  

Prozess und Ziele, Beteiligte  

Analysen und Grundlagen   

Risiko- und Gefährdungsanalyse, Schutzziele und 

Erreichungsgrad 

Ist-Stand und aktuelle Sachlage  

Organisation, Gerätehäuser, Fahrzeuge, 

Einsatzkräfte 

Herausforderungen  

kurzfristig, mittelfristig, langfristig  

Soll-Definition und Maßnahmen 

Bedarfe und nächste Schritte 



Prozess und Ziele

Planungshoheit 
Projektleitung

Ziel: BBP nach § 3 
Ausnahmegenehmigung nach § 10

Unterstützung 
Externe Betrachtung

Datenauswertung Standortbewertung Schutzzieldiskussion Soll-Abgleich/Austausch



Abstimmung und Beteiligte

Erstellung Beratung / Aufsicht



Schutzziel - Auswertung  
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Die letzte Hochwasserlage hat deutlich aufgezeigt, dass nur eine gut durchdachte Maßnah-
menkombination zwischen infrastrukturellem Hochwasserschutz und effektivem und adäqua-
tem Feuerwehreinsatz einen notwendigen Schutz bieten können.  

2.4.4. Schutz- und Einsatzziele 

Der Brandschutzbedarfsplan 2017 wies als Schutzziele die klassisch aus der O.R.B.I.T.-Stu-

die (BMFT (Hrsg.), 1978) abgeleiteten Schutzziele aus. Für die technische Hilfeleistung wur-

den keine gesonderten Szenarien ausgewiesen, sondern die Qualitätskriterien der Brandbe-

kämpfung übernommen.  

Für die Auswertung der Eintreffzeiten (Kapitel 6) bedeutete dies, dass die Einsatzstich-

worte „Feuer 2“ (aktuell: „B20-Feuer 2“, „B21-Feuer 2 AGO“ [Außerhalb geschlossener Ort-

schaft], „B22-Feuer 2 MiG“ [Menschenleben in Gefahr]) sowie eingeklemmte Person (aktu-

ell: „T50-P_Klemm1“, „T51-P_Klemm 2“) und „BMA“ (aktuell: „B90-BMA 1“ und „B91-BMA 

2“) zur Prüfung der Erreichungsgrade herangezogen wurden. Die Anforderungen an die Leis-

tungsfähigkeit wurden durch die Festschreibung des Schutzziels mit den Parametern in Ta-

belle 2-7 definiert.  

Tabelle 2-7: Schutzziele Brandschutzbedarfsplan 2017 

Einsatzart Schutzziel 1  Schutzziel 2  

Brand 8 Minuten 9 Funktionen 

(Gruppe gem. FwDV 3) 

13 Minuten Weitere 13 Funktionen 

(Gruppe + Zugtrupp 

gem. FwDV 3) 

Techn.  

Hilfeleistung 

8 Minuten 9 Funktionen 

(Gruppe gem. FwDV 3) 

Nicht definiert 

 

Diese sollen im Rahmen dieser Fortschreibung an den aktuellen Stand von Wissenschaft 

und Technik angepasst werden. Ziel ist es, auf Basis der Beurteilungsklassen und den aus 

deren Einteilungen abzuleitenden Risiken realistische Planungsansätze zu definieren und zu 

wählen. Grundlage ist die VdF-Veröffentlichung „Bedarfsplanung für Brandschutz, Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz“ des Verbandes der Feuerwehren NRW (VdF NRW (Hrsg.), 

2021). 

Beispiel: Die Zeit- und Ressourcenansätze für einen Gebäudebrand in einem Gebiet mit 

Einfamilienhäusern unterscheidet sich grundsätzlich von einem Ereignis in einer geschlosse-

nen Bebauung im Innenstadtbereich. Im ersten Fall ist von einer hohen Selbstrettungsrate 

auszugehen. Im zweiten Fall ist der Fokus der Feuerwehr die Rettung von Menschen über 

(tragbare) Leitern oder durch unterstützte Flucht über Treppenräume. Hierfür werden gerin-

gere Eintreffzeiten und mehr Funktionen (Einsatzkräfte) geplant.  

Dieses Vorgehen wird für die neue Schutzzieldefinition zunächst für alle Stichworte sowie 

alle Beurteilungsklassen einzeln vorgenommen und schließlich redaktionell zusammenge-

fasst. Die Schutzzieldefinition ist daher von folgenden Kriterien abhängig:  
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6. Zielerreichung und Leistungsfähigkeit 

Aktuelle Situation 

Die Leistungsfähigkeit einer Feuerwehr resultiert aus der Verteilung der Standorte, der 
Verfügbarkeit von Einsatzkräften und damit aus der Eintreffzeit an der Einsatzstelle. Dies 
wird mit dem Erreichungsgrad beschrieben.  

Die Stadt Geilenkirchen hat im letzten Bedarfsplan ein Schutzziel festgelegt, welches Basis 
für die Auswertungen in Tabelle 6-1 ist.  

Die Analyse des Erreichungsgrades basiert auf den Einsatzdaten der vergangenen Jahre 
und der alten Schutzzieldefinition des alten Bedarfsplans. Diese wird in diesem Bedarfsplan 
angepasst, um ein realistisches Abbild der Gefährdungslage auch in den Schutzzielen zu be-
rücksichtigten.  

Die aktuelle Auswertung der Schutzziele zeigt, dass das gesteckte Ziel nicht durchgängig 
erreicht wird. Das heißt, entweder war das ersteintreffende Fahrzeug nicht rechtzeitig an 
der Einsatzstelle oder die fristgerecht eintreffenden Fahrzeuge verfügten nicht über ausrei-
chend Einsatzkräfte.  

Das Ergebnis der Schutzzielauswertung ist für eine rein freiwillige Feuerwehr trotzdem 
sehr gut. Der Erreichungsgrad liegt überwiegend über dem definierten Ziel von 90 %. Nur 
teilweise wurde das Schutzziel knapp verfehlt, der Erreichungsgrad lag jedoch konstant weit 
über 80 %. Die Erreichungsgrade von 88 % und 90 % im Jahr 2020 und 85 % und 90 % im Jahr 
2021 zeigen deutlich die hohe Leistungsfähigkeit der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Gei-
lenkirchen auf.  

Im Rahmen dieser Fortschreibung wird das Schutzziel an den aktuellen Stand von Technik 
und Wissenschaft angepasst. Für die folgenden Jahre ist daher eine Analyse des angepassten 
Schutzzieles notwendig.  

Tabelle 6-1: Analyse des Schutzzieles zwischen den Jahren 2018 und 2021 

 Alle Jahre 2018 2019 2020 2021 

 SZ 1 SZ 2 SZ 1 SZ 2 SZ 1 SZ 2 SZ 1 SZ 2 SZ 1 SZ 2 

Anzahl erreicht 69 70 15 16 15 12 22 24 17 18 

Anzahl nicht erreicht 10 9 4 3 0 3 3 1 3 2 

Summe 79 79 19 19 15 15 25 25 20 20 

Erreichungsgrad [%] 87 89 79 84 100 80 88 96 85 90 

Das Schutzziel der Stadt Geilenkirchen wurde in den vergangenen Jahren teilweise eingehalten 
bzw. überschritten oder nur knapp verfehlt. Die Schwankungen sind aufgrund der Anzahl der 
Einsätze normal. Für eine rein freiwillige Feuerwehr ist das Ergebnis sehr gut. Die Unterstüt-
zung durch die Verwaltungseinheit sowie die durch die Gerätewarte besetzte Drehleiter, ver-
bessern die Leistungsfähigkeit weiter.   

VO
RA
BZ
UG



Schutzziel - Festlegung der Qualität
Der Rat der Stadt setzt mit den Schutzzielen ein 
gewolltes Leistungsniveau  

Der Rat muss für die Zielerreichung entsprechende 
Maßnahmen beschließen  

EinsatzzielSchutzziel

Kräfte und Mittel Zeitliche Vorgabe

%
Zielerreichungsgrad



vom Ist zu den Herausforderungen 
Leistungsfähige Feuerwehr muss für eine 
Ausnahmegenehmigung (§ 10 BHKG) vorhanden 
und sichergestellt sein.  

Einsatzfähig über den gesamten Tagesverlauf:  

Mindestqualität für die Verwaltungseinheit 1/5/6 

Dienstplanung mit Überdeckung (ca. 18 EK), 
standortnah 

Sicheres Ausrücken der Drehleiter durch die 
angestellten Gerätewarte bzw. Angestellte 

Aufbau auf bestehendem System



vom Ist zu den Herausforderungen 
Leistungsfähige Feuerwehr muss für eine 
Ausnahmegenehmigung (§ 10 BHKG) vorhanden 
und sichergestellt sein.  

24/7 Führungsdienst in der gesamten Stadt mit 
ehrenamtlichen Zugführern  

Frühzeitige Berücksichtigung der Stadtentwicklung 
und Umsetzung bei der Feuerwehr 

Anpassung des Personals in der Abteilung „Feuer- 
Brand- Katastrophen- und Zivilschutzwesen“

Aufbau auf bestehendem System



Fahrzeugprojekte 
Bestands-/Werterhalt: 
• Einsatzleitwagen E-Dienst 
• Hilfeleistungslöschfahrzeug Würm 
• Löschgruppenfahrzeug 

Waurichen 
• Tanklöschfahrzeug Geilenkirchen 
• Kommandowagen stellv. LdF 

Zukunftsprojekte: 
• Mannschaftstransportfahrzeuge 
• Gerätewagen Logistik 
• (Tanklöschfahrzeug 

Geilenkirchen)

22.02.2023Feuerwehr Geilenkirchen StBI Büßelberg

Fahrzeugprojekte

Bestands-/Werterhalt:

Einsatzleitwagen E-Dienst

Hilfeleistungslöschfahrzeug Würm

Löschgruppenfahrzeug Waurichen

Tanklöschfahrzeug Geilenkirchen

Kommandowagen stellv. LdF

Zukunftsprojekte:

Mannschaftstransportfahrzeuge

Gerätewagen Logistik

(Tanklöschfahrzeug Geilenkirchen)

Auszug Maßnahmenplan



Herausforderung - langfristig
Future Site Invest: 10.000 Ma, 285 ha 

Neue Wohnbebauung  

Neue Gewerbegebiete  

erhöhtes Einsatzaufkommen  

77 ha + X 

KERNFRAGE: Wo muss die Feuerwehr in 15 
Jahren sein bzw. wo ist sie?



Zusammenfassung
Feuerwehr steht organisatorisch und strukturell gut da.  

Regelmäßige Fortschreibung von Investitionen fortführen 

Gute Anpassung an Gefährdungslage, Konzepte für 
Schadenslagen und Entwicklungen vorhanden 

Verwaltungseinheit, Drehleitertagesverfügbarkeit durch 
Angestellte ausbauen  

Brandverhütungsschauen und Stellenbedarf in der Abteilung 
prüfen  

Starkes Ehrenamt weiter fördern  

Für weitere Ausnahmegenehmigung und zukunftsfähige 
Aufstellung sind weitere Anstrengungen und langfristige 
Planungen notwendig. 



IHRE FRAGEN


